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Sie lesen in dieser Ausgabe:
• Frühjahrsputz 2016 – jede Hand wird gebraucht
• Woody Town – junges Leben in der Evangelisch-
 Freikirchlichen Brüdergemeinde
• Clearinghaus der Heim gGmbH ging in Betrieb

• Bürgerbudget unterstützte viele Projekte 
 im Heckert-Gebiet
• Kinder- und Jugendhaus „UK“: Hier werden jeden Dienstag
 Drahtesel repariert
• Mehrgenerationenhaus: Offene Krabbelgruppe lädt 
 am Donnerstag ein

Neue Förderperiode beginnt 
im Heckert-Gebiet

In frischen Farben, mit modernen Schriftzügen und einem sport-
lich inspirierten Wandbild macht die sanierte Fassade der Sach-
senhalle etwas her. Mit Fördermitteln soll in diesem Jahr noch 
der Sportboden erneuert werden. Doch das ist nicht alles, was 

im vergangenen Jahr in den Stadtteilen Kappel und Helbersdorf 
auf den Weg gebracht wurde. Mehr zur Bilanz und zu weiteren 
Vorhaben in einer neuen Förderperiode für das Heckert-Gebiet 
lesen Sie auf den Seiten 3 und 4.
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„Bildungsangebot für junge Men-
schen mit Migrationshintergrund“ 
heißt ein Projekt der Jugendbe-
rufshilfe Chemnitz gGmbH im 
Auftrag der Sächsischen Bil-
dungsagentur, Regionaldirektion 
Chemnitz. Es hat das Ziel, 20 
Schüler mit Migrationshinter-
grund auf einen externen Haupt-
schulabschluss vorzubereiten 
und ist vorerst für die Dauer von 
einem Jahr geplant.
Neben verstärktem Deutschun-

Jugendberufshilfe bildet junge Migranten
terricht stehen auch notwendige 
Grundlagenfächer auf dem Stun-
denplan. So werden den Schü-
lern zusätzlich Werte und Nor-
men der deutschen Gesellschaft 
vermittelt. Mit dem Erwerb des 
externen Hauptschulabschlusses 
wird den Migranten die Möglich-
keit gegeben, eine berufliche 
Ausbildung zu beginnen, was die 
Integration von jungen Menschen 
in unsere Gesellschaft fördert.
Bianka Görlitz, Projektleiterin 

Unter diesem Motto gestalten 
Agentur für Arbeit und Job-
center Chemnitz am 14. April 

2016 ihren fünften gemein-
samen Gesundheitstag. Von 
9 bis 14 Uhr können sich Ar-

Arbeitslosigkeit AKTIV gestalten
Fünfter gemeinsamer Gesundheitstag findet in Chemnitz statt

Ein Vertreter der IKK Classic zeigt Bewegungsübungen. 
Foto: Agentur für Arbeit Chemnitz 

beitsuchende im Chemnitzer 
Mehrgenerationenhaus auf 
der Irkutsker Straße 15 aktiv 
mit dem Thema Gesundheits-
prävention auseinandersetzen. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Die Angebote im Überblick: 
• Workshop Rückenschule, Ent-
 spannung, 
• „Mit wenig Geld gesund er-
 nähren“ – Theorie und Praxis, 
• Workshop „Drums Alive©“,
• Informationen und Beratung
 rund um die Themen „Gesund-
 heit/Vorsorge/Angebote“

demitgliedes zustande und die 
nutzte die Gelegenheit, ihren 
jungen Gemeindemitgliedern 
samt Freunden am Wochen-
ende vom 18. bis 21. Februar 
diese Möglichkeit der speziel-
len Freizeitbeschäftigung zu 
bieten. Mit Feuereifer bauten 
die Jungen und Mädchen 
jeden Tag zu einem anderen 
Motto: Türme, Burgen oder 
biblische Themen standen auf 

dem Programm. Fotos waren 
die erlaubten Vorlagen und 
dann ging es los. Der Phan-
tasie waren keine Grenzen 
gesetzt. Besonderen Spaß 
bereitete immer das Einreißen 
des fertigen Bauwerks. Und 
dann noch einmal von vorn …
Begleitet wurde die mehrtägige 
Veranstaltung täglich von einem 
Bibelprogramm, die besten Bau-
werke wurden prämiert.

Das war mal etwas ganz anderes: An einem kompletten Wo-
chenende bauten die Kids aus naturbelassenen Holzklötzchen 
die verrücktesten Sachen und hatten jede Menge Spaß dabei, 
ihrer Phantasie freien Lauf zu lassen. Foto: Marko Heim

Da staunt man Bauklötzer – im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Der Gemeindesaal der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Brü-
dergemeinde am Goetheplatz 
riecht nach Wald und sieht sehr 
„hölzern“ aus – verwandelt von 
zigtausend naturbelassenen 
Holzklötzchen.
Der deutsche Jugendverband 
„Entschieden für Christus“ 
(EC) stellte der Gemeinde das 

Evangelisch-Freikirchliche Brüdergemeinde: „Woody Town“-Tage begeistert angenommen
Material von seinem Projekt 
„Woody Town“, 40.000 fran-
zösische Dachlatten, zur Ver-
fügung. Diese wurden von eh-
renamtlichen Schreinern aus 
der Region um Darmstadt in 
zwei Größen zurechtgeschnit-
ten und splitterfrei gemacht. 
Der Kontakt zu den Veranstal-
tern von „Woody Town“ kam 
über private Beziehungen ei-
nes Chemnitzer Kirchgemein-

Schon mal vormerken:

9. IKARUS-FEST
Das Ikarus-Fest befindet 
sich aktuell in der Pla-
nungsphase. 
Den Termin für das Fest, 
den 28. Mai, ab 14 Uhr, 

können Sie sich schon in 
Ihrem Kalender vermerken. 
Neu in diesem Jahr: Das 
Fest wird an der Oberschu-
le „Am Flughafen“ und der 
angrenzenden Grünfläche 
stattfinden.
Weitere Informationen er-
halten Sie in der nächsten 
Ausgabe der Ikarus-Post. 
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Frau Rattei, was wurde im 
vergangenen Jahr in den 
Stadtteilen Kappel und Hel-
bersdorf aus städtebaulicher 
Sicht fertiggestellt?
Eva Rattei: Einen Schwer-
punkt im Gebiet bilden die 
Arbeiten an der sogenannten 
Grüne Fuge, die sich insge-
samt vom Park Kappel und 
den Kleingärten Am alten 
Flughafen bis zum Stadtpark 
erstrecken soll. Die Planung 
zielt dabei auf eine schrittwei-
se Vernetzung der Grün- und 
Erholungsflächen durch „klei-
ne grüne Inseln“. Fertig ge-
stellt wurde dazu  der Teil des 
Wegenetzes am Helbersdorfer 
Hang mit dem Planungsziel 
einer langfristigen Entwicklung 
naturnaher Flächen zu einem 
„urbanen Wald“. Dafür wur-
den  bisherige Aktionsflächen 
beseitigt und ein reduziertes 
Wegenetz saniert.
Geplant war außerdem die 
Sanierung des Vorplatzes der 
„Sachsenhalle“. Hier wurde 
die Wegeanbindung vom 
Ikarus-Boulevard zum Kü-
chenstudio saniert.
Zurückgestellt wurde jedoch 
die Sanierung des Vorplatzes 
der Sachsenhalle selbst, da 
die Sanierung der Fassa-
de der Sachsenhalle länger 
dauerte. Das Grünflächenamt 
möchte aber in diesem Jahr 
die Pflanzung erneuern. Die 
Frage ist, inwieweit das beim 
diesjährigen Frühjahrsputz im 
Gebiet vielleicht mit einbezo-
gen werden könnte.

Christian Schwabe: Das 

Bilanz und Ausblick

Lesen Sie weiter auf Seite 4.

Zukünftig ESF-Förderung im Heckert-Gebiet
Interview mit Eva Rattei, Sachbearbeiterin im Stadtplanungsamt, und Christian Schwabe, Quartiersmanager

ist eine gute Idee, die ich für 
den Frühjahrsputz am 9. April 
aufgreifen werde. Ich hoffe, 
die Bürgerinnen und Bürger 
werden sich aktiv daran betei-
ligen. Vielleicht kann man die 
Oberschule „Am Flughafen“ 
dafür begeistern, die diese 
Fläche im letzten Jahr schon 
säuberten.

Die Förderkulisse im He-
ckert-Gebiet wird sich in 
diesem Jahr ändern. Wie 
geht es weiter?
Eva Rattei:  Zunächst soll der 
Bau der Skateranlage und 
des Bolzplatzes am Kinder- 
und Jugendhaus „UK“ plan-
mäßig im Frühjahr fertigge-
stellt werden. Die Sanierung 
der Fassade an der Sachsen-
halle war im Dezember 2015 
abgeschlossen. Mit Förder-
mitteln der Sportförderung 
der Sächsischen Aufbau-
bank wird in diesem Jahr der 
Sportboden erneuert. Noch 
offen ist die Erneuerung der 
Sanitäranlagen – wir bleiben 
an diesem Vorhaben dran. 
Städtebauliche Maßnahmen 
können in den Gebieten Kap-
pel und Helbersdorf aus dem 
Stadtumbau Ost-Programm 
bis 2020 weiter gefördert wer-
den. In diesem Jahr endet je-
doch die Förderung aus dem 
Programm Soziale Stadt. 
Deshalb wurde das Heckert-
Gebiet mit Beschluss des 
Stadtrates zum Integrierten 
Handlungskonzept als För-
dergebiet im Europäischen 
Sozialfonds (ESF) festgelegt. 
Die Stadt plant mit ESF-

Mitteln die Förderung von 
Vorhaben von 2016 bis 2020. 
Dazu werden weitere Fach-
förderungen zum Beispiel 
für Schulhausbau und Kitas 
sowie die Verkehrsinfrastruk-
tur auch im Heckert-Gebiet 
wirksam bleiben.

Was soll künftig über den 
Europäischen Sozialfonds 
gefördert werden?
Eva Rattei: Die Förderung 
aus dem Europäischen Sozi-
alfonds zielt in erster Linie  auf 
eine Beschäftigungsförderung 
von Langzeitarbeitslosen und 
Leistungsempfängern nach 
SGB II. Die Zielgruppe sind 
also Erwerbsfähige bis 65 
Jahre, die im ESF-Förderge-
biet „Chemnitz Süd“ leben. 
Bildung und Beratung stehen 
im Mittelpunkt aller Maßnah-
men. Es gibt dafür bereits 
eine Reihe von Vorhaben, die 
von der Stadt gemeinsam mit 
verschiedenen Trägern ent-
wickelt wurden. Nach Vorlage 
einer Rahmenbewilligung 
können dann – voraussicht-
lich ab Frühjahr – die Projekte 
starten. Dazu gehören unter 
anderem die Weiterentwick-
lung der Kita „Kappelino“ 
zum Familienzentrum, eine 
Energieberatung und -bildung 
für sozial schwache Haus-
halte, die Gemeinwesenko-
ordination im Heckert-Gebiet 
und eine Medienwerkstatt. 
Darüber hinaus sollen auch 
bürgerschaftliche Mikropro-
jekte gefördert werden, die auf 
eine Beteiligung der Bewoh-
ner im Umsetzungsprozess 

der ESF-Förderung zielen. 
Es ist vorgesehen, das Quar-
tiersmanagement ab 2017 
aus ESF zu fördern.

Herr Schwabe, Sie haben 
das erste komplette Jahr 
als Quartiersmanager erlebt. 
Wodurch war es geprägt?
Christian Schwabe:  Der 
erste Höhepunkt war der 
Frühjahrsputz mit vielen Bür-
gern und Stadtteilakteuren. 
Viel geschehen ist in der so-
genannten Scheffelschlucht, 
wo wir gemeinsam mit der 
Begegnungsstätte „Lebens-
freude“ und den Hortkindern 
der Grundschule „Am Stadt-
park“ einiges in Bewegung 
gebracht haben. Schautafeln 
zur „Naturwaldinsel“ in der 
„Lebensfreude“ künden da-
von. Inzwischen wurden auch 
Nistkästen angebracht. Inte-
ressierte können sich in der 
„Lebensfreude“ ein Fernglas 
ausleihen, wenn sie die Natur 
dort beobachten wollen. Als 
neues Projekt wollen wir dort 
einen Naturlehrpfad anlegen. 
Das ist eine Idee des enga-
gierten Ehrenamtlers Klaus 
Lindner, der uns mit seiner 
Kompetenz bei allen Vor-
haben dort sehr unterstützt. 
Auch die Produktionsschule 
der Jugendberufshilfe wird 
uns bei der Anfertigung der 
nötigen Schilder helfen. Der 
„Grüne Tag“, der 2015 mit 
einem Pilzberater stattfand, 
soll auch in diesem Jahr wei-
tergeführt werden.

Mit viel Eifer wurde beim Frühjahrsputz im vergangenen Jahr den 
Hinterlassenschaften des Winters zu Leibe gerückt.

Wie in jedem Jahr begeisterte das Stadtteilfest 2015 wieder mit 
Spiel und Spaß für Groß und Klein.
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Fortsetzung von Seite 3

Wie immer war das Stadt-
teilfest ein Höhepunkt im 
Quartiersleben, wobei ich 
feststellen musste, dass 
die Band zum Schluss nicht 
so gut ankam. Solche Er-
fahrungen muss man auch 
machen.
Besonders bewegt hat die 
Bürger im vergangenen 
Jahr die Baumfällung an der 
Stollberger Straße. Schade, 
dass die Neupflanzungen 
geringer ausfallen sollen. 
Doch insgesamt muss man 
sagen, dass die Fällungen 

In der sogenannten Schef-
felschlucht, wo der „urbane 
Wald“ entstehen soll, wur-
den inzwischen erste Nist-
kästen angebracht.

sehr zügig und reibungslos 
vonstattengingen.

Was steht in diesem Jahr 
auf dem Programm?
Christian Schwabe: Ich 
möchte hier nachdrücklich 
auf den Verfügungsfonds hin-
weisen. Wir haben in diesem  
Jahr 5.000 Euro zur Verfü-
gung, hinzu kommen Rest-
mittel aus dem vergangenen 
Jahr. Es können also  wieder 
Projekte im Interesse des 
Gemeinwesens beantragt 
werden – von Vereinen, aber 
auch von Einzelpersonen.
Der Frühjahrsputz am 9. April 

wurde bereits erwähnt. Ich hof-
fe wieder auf rege Teilnahme. 
Das Stadtteilfest wird am 28. 
Mai stattfinden – den Termin 
sollte man sich vormerken.
Außerdem wird es eine Aus-
stellung des Fotoklubs im 
Mai im Ikarus-TREFF geben. 
Thema: „Mein Lieblingsfoto. 
„Vernissage ist am 17. Mai. 
Das sind nur einige Schwer-
punkte, mehr wird sich im 
Jahresverlauf ergeben, wobei 
wir immer auch eng mit den 
verschiedenen Akteuren in 
den Stadtteilen zusammen-
arbeiten und uns regelmä-
ßig austauschen.

Geförderte Maßnahme Projektträger Summe in €
5. Chemnitz-Cup im Trampolinturnen Sport-Community 2010 e. V. 1.049,49
8. Ikarus-Fest (Stadtteilfest Kappel/Helbersdorf) AWO KV Chemnitz u. U. e. V. 400,00
Würfelfest Bürgerinitiative Morgenleite/Markersdorf-Nord e. V. 150,00
Fußballcamp 2015 im Jugendclub „Pavillon“ AG In- und Ausländer e. V. 450,00
Kletterturm für den Hort „Am Stadtpark“ Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH 804,96
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Helfer der 
Bibliothek im Mehrgenerationenhaus

solaris Förderzentrum für Jugend & Umwelt gGmbH 
Sachsen

600,00 

Rasenfußball der Mobilen Jugendarbeit Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH 150,00
Ausflug in das Wildgatter Oberrabenstein Kita Morgenleite e. V. 225,40
Jubiläumsfeier 40 Jahre Kita „Schmetterling“ AWO KV Chemnitz u. U. e. V. 303,70
Ferien auf dem Bauernhof Aufatmen e. V. 741,92
Kinderfest mit Tag der offenen Tür Förderverein des 1. Chemnitzer Kindergartenmodells 100,00
Familien-Mutmach-Tag Perspektiven für Familien e. V. 281,20
Drachenfest (Begegnungsfest für Bewohner und Flücht-
linge in der Valentina-Tereschkowa-Grundschule)

AWO KV Chemnitz u. U. e. V. 100,00 

Kleiner MarMorHut-Weihnachtsmarkt SSA – Sächsische Sozialakademie gGmbH 253,00
Rundcouch für den Kinder- und Jugendclub FF 55 Kinderland Sachsen e. V. 1.000,00
Gestaltungsgegenstände für die Kita „Haus Kinderlachen“ Förderverein Kinderlachen e. V. 500,00
Teamwork mit Bubble-Ball in der Mobilen Jugendarbeit Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH 2.880,00

Bürgerbudget unterstützte viele Projekte im Heckert-Gebiet
Das Bürgerbudget in Hö-
he von 10.000 EUR wurde 
2015 für die Unterstützung 

Die 2009 in Chemnitz gegrün-
dete Landesgruppe Südwest-
Sachsen ist die jüngste der 34 
selbstständigen regionalen 
Gliederungen der gemein-
nützigen „Klio-Deutsche Ge-
sellschaft der Freunde und 
Sammler kulturhistorischer 
Zinnfiguren e.V“. In ihr haben 
sich Freunde und Sammler 
aus dem Raum Chemnitz-
Zwickau, dem Erzgebirge und 
dem Vogtland zusammenge-

Vom „Zinnvirus besessen“
Freundeskreis hat im Ikarus-TREFF ein Zuhause gefunden. 

funden. Die Mitglieder 
sammeln flache, 30 mm 
hohe Zinnfiguren, sowie 
Vitrinen-Figuren und 
vollplastische Figuren 
aus Zinn. Sammelge-
biete sind aber auch 
Heimatkundliches oder 
Spielzeugfiguren aus 
Zinn. Die meisten Samm-
ler interessiert dabei die 
Darstellung der Geschichte 
mit Zinnfiguren, das Erlangen 

von Wissen über die jeweilige 
historische Epoche 
der jeweiligen Fi-

guren. Ziel der 
Landesgruppe 
ist es, das er-
worbene Wissen 
der Öffentlichkeit 
weiterzugeben. 

Dies erfolgt 
durch Aus-
stellungen 

und Vor t räge, 

wobei die Zinnfigur dabei als 
Anschauungsmittel dient.
Die Sammler treffen sich 
in der Regel jeden zweiten 
Sonnabend um 9:30 Uhr im 
„Ikarus-TREFF“, Dr.-Salvador-
Allende-Str. 34. Mitglieder 
stellen ihre Figuren und die 
dazugehörigen geschichtli-
chen Sachverhalte vor und 
erproben sich in Workshops 
beim fachgerechten Bemalen 
der Zinnfiguren. Gäste sind 
jederzeit willkommen.
Informationen zur Arbeit des 
Freundeskreises finden sie unter 
www.klio-suedwest-sachsen.de

von kulturellen und sportli-
chen Veranstaltungen, die 
Anschaffung von Sport- und 

Spielgeräten sowie Gestal-
tungsmaterial in Kinderein-
richtungen und zur Förde-

rung der Bürgerbeteiligung 
eingesetzt:

http://www.klio-suedwest-sachsen.de
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Clearinghaus in Betrieb gegangen 

Fahrradfahren macht Spaß und 
ist gesund. Doch manchmal 
versagt der Drahtesel seinen 
Dienst. Dann ist guter Rat teuer. 
Oder auch nicht. Im Kinder- 
und Jugendhaus „UK“ gibt es 
nämlich die Möglichkeit, sein 
Rad reparieren zu lassen oder 
Tuningteile einzubauen und 
dabei noch was zu lernen.
Andreas Schädlich betreut 
hier schon seit fünf Jahren die 
Fahrradwerkstatt. Er repariert,  
besorgt Ersatzteile und leitet 
diejenigen an, die es selber ver-
suchen wollen, ihr Rad wieder 
auf Vordermann zu bringen.
„Radfahren und mich um Räder 
zu kümmern, ist mein größtes 
Hobby“, sagt der Senior. Selber 
besitzt er drei, mit denen er 

Selbsthilfewerkstatt im „UK“
Jeden Dienstag werden Drahtesel repariert

heute noch regelmäßig un-
terwegs ist, wenn auch nicht 
mehr mit dem Rennrad. Die 
weiteste Strecke führte ihn bis 
zum Fichtelberg. Er fährt heute 
noch am Wochenende und 
auch im Urlaub längere oder im 
Alltag täglich kürzere Strecken. 
Als der ehemalige Instand-
haltungsleiter eines großen 
Maschinenbauunternehmens 
2011 in den Ruhestand ging, 
wollte er nicht nur auf dem Sofa 
sitzen und warten, dass der Tag 
vergeht. Deshalb sah er sich 
nach einer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit um und fand sie schließ-
lich in der Selbsthilfewerkstatt 
im „UK“ – dazu noch etwas, 
das genau seinen Interessen 
und Fähigkeiten entsprach. 

Andreas Schädlich betreut im „UK“ die Fahrradwerkstatt und 
freut sich über jeden, der Rat und Hilfe braucht.

Am 29. Februar wurde das zwei-
te Clearinghaus der Stadt in 
der Friedrich-Hähnel-Straße 9 
eröffnet. 40 unbegleitete, min-
derjährige ausländische Ju-
gendliche bezogen ihr neues 
Zuhause. Tatkräftig packten sie 
selbst mit an, um den Umzug 
aus der Reichenhainer Straße, 
ehemals „Haus des Sports“, zu 
unterstützen.
Der Betreiber dieses Clearing-
hauses, die Heim gGmbH, legt 
großen Wert auf die Schaffung 
einer familiären Atmosphäre im 
Haus. Die Jugendlichen wohnen 
deshalb in fünf kleinen Gruppen 
zusammen mit einem Bezugsbe-
treuer und einem Teamleiter. 
„Das A und O allen Zusam-
menlebens ist das Erlernen der 
deutschen Sprache“, so Sebas-
tian Schmidt, Prokurist der Heim 
gGmbH. Er kann feststellen, dass 

bei den jungen Ausländern vorwie-
gend erfreulich großes Interesse 
am Unterricht zu spüren ist. „Die 
Vorkenntnisse und Voraussetzun-
gen sind individuell sehr unter-
schiedlich, aber genau da setzen 
wir mit unserem gestaffelten Un-
terrichtsangebot an“, so Schmidt. 
Ein Bolzplatz auf dem Außen-
gelände des Clearinghauses 
sowie Initiativen von Chemnitzer 
Sportvereinen bieten den Ju-
gendlichen gute Möglichkeiten, 
um sich einzuleben und auch 
sportlich zusammenzuwachsen. 
Dennoch, so sind sich Sebastian 
Schmidt und Heim gGmbH-
Geschäftsführer Karl Friedrich 
Schmerer im Klaren, ist das 
Führen des Clearinghauses eine 
Herausforderung. Zu meistern 
ist das nur mit einem guten und 
engagierten Team. „Wir sind stolz 
und dankbar für die bisherigen 

Leistungen unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und 
der ehrenamtlichen Helfer und 

Am 7. März übergab Daniel Liebetrau (im Foto hinten Mitte) 
vom Unternehmen autinity systems GmbH den Bewohnern des 
Clearinghauses Friedrich-Hähnel-Straße 9 ein Laufband, zwei 
Boxbälle und einen mobilen Basketballkorb zur Nutzung. Die 
Mitarbeiter der Firma hatten im vergangenen Jahr beschlossen, 
anstatt ihren Kunden Weihnachtsgeschenke zu überreichen, 
diese Form der Flüchtlingshilfe zu wählen.

„Die Arbeit mit den jungen 
Leuten macht mir viel Spaß, 
auch wenn ich den Eindruck 
habe, heute wird nicht mehr so 
viel Rad gefahren wie früher. 
Eine Zeit lang wollten alle ein 
BMX-Rad haben. Dieser Boom 
schwächt sich etwas ab. Alle 

Kids können mit ihrem Fahrrad 
hierherkommen und sich helfen 
lassen, auch die, die sonst 
nicht im ‚UK‘ verkehren.“
Andreas Schädlich öffnet seine 
Selbsthilfewerkstatt im „UK“, 
Straße Usti nad Labem 40, im-
mer dienstags von 14 bis 17 Uhr.

sicher, dass uns auch weiterhin 
eine gute Arbeit gelingen wird“, 
so Karl Friedrich Schmerer.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

	 Der	König	Herodes	hatte	den	Tempel	 in	 Jerusalem	be-
trächtlich	erweitert	und	ausgeschmückt.	Er	wollte	sich	damit	
bei	den	 Juden	beliebt	machen,	denn	er	gehörte	gar	nicht	 zu	
diesem	 Volk.	 Nach	 seinem	 Tod	 baute	man	 noch	 beinahe	 70	
weitere	 Jahre	daran	herum.	 Erst	 im	 Jahr	66	nach	Christi	Ge-
burt	erklärte	man	ihn	endgültig	für	fertig	–	und	im	Jahr	70	nach	
Christi	Geburt	lag	von	ihm	kein	Stein	mehr	auf	dem	anderen.
	 Das	kam	daher,	weil	die	Juden	sich	gegen	die	Römer	auf-
gelehnt	hatten	und	nun	von	ihnen	bestraft	wurden.	Den	welt-
berühmten	 Tempel	 wollte	 der	 Feldherr	 Titus	 schonen,	 aber	
die	Aufständischen	hatten	sich	dorthin	zurückgezogen,	und	so	
musste	auch	der	Tempel	angegriffen	und	zerstört	werden.

Wir	 bauen	 hier	 auf	 Erden	 so	manches	 auf,	was	 oft	 unsere	
sämtlichen	 Kräfte	 in	 Anspruch	 nimmt.	Und	 doch	 steht	 uns	
alles,	was	wir	hier	schaffen,	nur	für	eine	gewisse	Zeit	zur	Ver-
fügung.	Dabei	vergessen	wir	vielfach,	für	unsere	unsterbliche	
Seele	zu	sorgen,	deren	Wohl	und	Wehe	uns	weit	wichtiger	
sein	sollte.	Denn	–	wie	kurz	ist	unser	Erdenleben,	verglichen	
mit	der	Endlosigkeit	des	Himmels	oder	der	Hölle!
Gott	war	und	ist	es	nicht	einerlei,	wohin	wir	kommen.	Ja,	er	
ließ	es	sich	den	Tod	seines	Sohnes	kosten,	damit	wir	wieder	
zu	ihm	kommen	dürfen.	Das	allein	sollte	uns	Ansporn	genug	
sein,	herauszufinden,	was	es	mit	der	Ewigkeit	auf	sich	hat.
Außerdem	hat	er	uns	sein	Wort,	die	Bibel,	gegeben,	um	den	Weg	
zu	 ihm	zu	finden.	 So	hat	 zumindest	 in	unserem	Land	niemand	
eine	zulässige	Ausrede,	wenn	sein	irdisches	Lebenshaus	zusam-
mengefallen	ist	und	er	dann	vor	dem	allmächtigen	Gott	steht.

Heute	leben	wir	noch,	und	darum	ist	auch	heute	noch	Zeit,	
die	Eintrittskarte	zum	Himmel	zu	lösen.

(Hermann Grabe)

Frage: Wann	werden	Sie	vor	Gott	erscheinen	müssen?
  Wer das nicht weiß, sollte heute alles klar machen!

(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu in Lukas im Kapitel 12, 
die Verse 16 bis 21)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst: sonntags 10 Uhr, dazu 
parallel Kinderbetreuung, und zum Bibelgespräch: mittwochs 
19:30 Uhr für alle, die mehr über die Bibel erfahren wollen.	

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Wer hätte das gedacht?

Im Kinder- und Familienzentrum 
„Kappelino“ auf der Irkutsker Stra-
ße 15 finden interessierte Eltern 
oder Großeltern eine Reihe von 
Veranstaltungen. Dazu gehören 
das Elterncafé, ein regelmäßig 
stattfindender ElternInfoAbend 
zu wichtigen Erziehungsthemen, 
Kochen und Backen sowie Sport 
und Bewegung für und mit den 
Kids, einmal monatlich spielend 
ins Wochenende starten oder 
auch das Patenprojekt „Großel-
tern für mich“.
Ein weiteres Projekt ist die of-
fene Krabbelgruppe, die jeden 
Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr 
für alle Eltern oder Großeltern 
mit Kindern bis etwa zwei Jahre 
stattfindet. Betreut wird sie von 
Desislava Atanasova, einer 
staatlich anerkannten Erzieherin 
und Sporttrainerin für Kinder und 

Offene Krabbelgruppe im „Kappelino“ lädt ein

Desislava Atanasova spielt mit Luise (l.) und Milo im Familienzimmer.

Weitere Informationen:
Telefon: 0371 230373 | E-Mail: e.neubert@solaris-fzu.de
Ansprechpartnerin: Romy Neubert
Sprechzeiten: Mo, Di, Fr: 9:00 – 15:30 Uhr | Mi: 10:00 – 15:30 Uhr 
sowie nach individueller Vereinbarung.

Jugendliche. „Die Muttis und 
ihre Kinder können im liebevoll 
gestalteten Familienzimmer bei 
angenehmer Musik und einem 
Kaffee entspannen, sich aus-
tauschen und gemeinsam mit 
ihren Kindern spielen“, sagt sie. 
Wollen die Besucherinnen mit-
einander ins Gespräch kommen, 
spielt sie währenddessen mit 
den Kindern, singt mit ihnen und 
beantwortet natürlich gern auch 
Fragen der Eltern – zum Beispiel 
zum Kindergartenbesuch, zu 
Ernährung oder zu Sport und 
Bewegung. „Außerdem biete ich 
jeden zweiten und vierten Diens-
tag im Monat Kochen und Ba-
cken mit den Kids an und jeden 
ersten und dritten Dienstag wird 
gemeinsam Sport getrieben und 
sich bewegt. Beides ist jeweils 
von 15 bis 18:30 Uhr möglich.“

Am 20. April findet 
in den solaris Jugend- 
und Umweltwerkstät-
ten der 9. Schüler-
wettbewerb „Papierbrücken bauen“ statt. 
Ziel ist der Bau einer Brücke mit maximaler Tragkraft nur aus Papier und 
Klebstoff. Das Gesamtgewicht der Konstruktion darf bei einer Spann-
weite von 40 Zentimetern und einer Fahrbahnbreite von acht Zentime-
tern nur 200 Gramm erreichen. Mehr zu den Wettbewerbsbedingungen 
erfahren Sie auf der Wettbewerbsseite www.solaris-fzu.de.

Brückenbauwettbewerb – jetzt anmelden

Jeden Montag spielt eine buntgemischte Freizeitsportgrup-
pe von 20 bis 22 Uhr in der Halle der Allende-Grundschule, 
Str. Usti nad Labem 299, Volleyball. Alt und Jung sind herzlich 
eingeladen, einfach mal vorbeizukommen und mitzuspielen. 
Die ersten beiden Volleyballbesuche sind kostenfrei. 

Volleyball in Allende-Grundschule

mailto:e.neubert@solaris-fzu.de
http://www.solaris-fzu.de
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Seit Herbst 2013 bietet Corina 
Kühlfluck jeden ersten Diens-
tag im Monat im Ikarus-TREFF 
Beratung zum Sozialrecht an. 
Die studierte Juristin kennt sich 
damit besonders gut aus, denn 
als Anwältin ist das seit Jahren 
ihre Spezialstrecke. In ihrer 
beruflichen Tätigkeit machte 
sie die Erfahrung, dass es 
hinsichtlich des Sozialrechtes 
viel Beratungsbedarf und viele 
Unsicherheiten gibt. „Gerade 
beim Arbeitslosengeld, ALG II, 
Problemen mit Krankenkassen 
oder mit der Rentenversiche-

Rechtsberatung zu allen Belangen des Sozialrechts im Ikarus-TREFF

Corina Kühlfluck berät einmal 
monatlich zu Fragen des So-
zialrechts im Ikarus-TREFF.

rung, etwa bei 
Kuren,  Re-
habil i tation, 
Teilhabeleis-
tungen oder 
auch bei der 

Grundsicherung im Alter, dem 
Schwerbehindertenrecht, Pfle-
ge- oder Unfallversicherung, 
Kinder- und Jugendhilferecht, 
Kindergeld oder BAföG, sind 
die Unsicherheiten groß“, weiß 
sie aus ihrer Tätigkeit. Also 
kann jeder zu ihrer Beratung 
kommen, der zu diesen Pro-
blemen Fragen hat und Hilfe 
benötigt. Die Erstberatung ist 
nicht mit Kosten verbunden. 
„Niemand sollte sich wegen 
eventuell anfallender Kosten 
scheuen, im Sozialrecht Hilfe 
zu suchen, denn es kann Bera-

Die nächsten Beratungen zum Sozialrecht
finden am 5. April und 3. Mai 2016, 

jeweils von 15 – 17 Uhr statt,
im Ikarus-TREFF, 

Dr.-Salvador-Allende-Straße 34. 

tungs- oder Prozesskostenhilfe 
beantragt werden“, erklärt Frau 
Kühlfluck. Die Bürgerinnen und 
Bürger sollten ihre Unterla-

gen mitbringen und ihren Fall 
schildern. Die Rechtsanwältin 
schaut sich das an und emp-
fiehlt ein weiteres Vorgehen. 
Weil es im Sozialrecht feste 
Gebührensätze gibt, kann sie 
die eventuell folgenden Kosten 
relativ genau beziffern und wird 
den Hilfesuchenden auch sa-
gen, wie die Erfolgsaussichten 
sind. „In jedem Fall informiere 
ich die Bürger genau, was 
auf sie zukommt und stimme 
das weitere Vorgehen ganz 
individuell mit ihnen ab. Und 
das, bevor ihnen irgendwelche 
Kosten entstehen. Niemand, 
der sich ungerecht behandelt 
fühlt und dagegen vorgehen 
will, sollte sich also scheuen, 
die Beratung im Ikarus-TREFF 
in Anspruch zu nehmen.“

Ab Ostern sollten Wohnungssucher bei einem 
Spaziergang durch Chemnitz die Augen offen 
halten. Dann leuchten große, rote Bälle an den 
Fassaden und zeigen: Hier gibt es eine freie 
Wohnung! Ins Leben gerufen wurde die Aktion 
durch die TAG Wohnen & Service GmbH.

Unter dem Motto „Bälle suchen, Wohnung finden“ 
markiert der Vermieter bezugsfertige Wohnungen 
in sanierten Alt- und Plattenbauten – in verschie-
denen Größen und fast allen Stadtteilen. Während 
der Aktion werden jedem Neumieter einer „Ball-
Wohnung“ zudem zwei Monatskaltmieten erlas-
sen. Alle Aktionsangebote sind auf der Homepage 
www.tag-wohnen.de/ballaktion zu finden. 

Rote Bälle gibt es auch in Kappel zu entdecken. 
Diesen Stadtteil hat die TAG Wohnen unlängst 
zum Familienquartier erklärt, bietet die ruhi-
ge Lage entlang der Straße Usti nad Labem/ 
Dr.-Salvador-Allende-Straße mit den grünen 
Höfen und den neuen Spielplätzen dafür doch 
beste Bedingungen. Hier wird saniert und es 
entstehen weitere 2- bis 7-Raum-Wohnungen.

Im Rahmen der Aktion gibt es ein großes Ge-
winnspiel. Alle Chemnitzer sind eingeladen, die 
roten Bälle zu fotografieren und das Bild auf der 
Facebookseite der TAG Wohnen zu posten. 
Jede Woche wird das beste Bild ermittelt und 
mit 100 Euro belohnt. Alle Informationen und 
Teilnahmebedingungen gibt es auf der Home-
page des Vermieters unter www.tag-wohnen.
de/ballaktion und unter www.facebook.com/
wohnungfinden.

TAG Wohnen präsentiert Wohnungen „im Vorbeigehen“
Rote Bälle im Stadtbild

http://www.tag-wohnen.de/ballaktion
http://www.tag-wohnen.de/ballaktion
http://www.facebook.com/wohnungfinden
http://www.facebook.com/wohnungfinden
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Am 17. März 2016 ist es wieder 
soweit: Das außerschulische 
Projekt „Wir SPIELEN immer!“ 
für Kinder im Alter von 7 bis 13 
Jahren geht in die zweite Runde. 
Dabei entwickeln sich die jungen 
Teilnehmer zu ausgefuchsten Mu-
seumsexperten, basteln eigene 
Spiele und erkunden als Forscher 
und Abenteurer sogar den Chem-
nitzer Hochseilgarten sowie das 
Museumsarchiv. Verantwortlich 
zeichnet sich diesmal die erfah-
rene Leipziger Pädagogin Frau 
Hofmann-Trepák, während die 
Kinder größtenteils aus dem 
Kinderhort „Kappelino“ kommen.  

Mitmachen im Deutschen SPIELEmuseum:
Das Projekt „Wir SPIELEN immer!“ weckt Neugierde und Erfindergeist

Am Ende des Projekts kennen die 
Kinder das Deutsche SPIELEmu-
seum wie ihre Westentasche, 
zeigen es Gleichaltrigen und 
präsentieren die erstellten Spiele. 
Bis zu den Herbstferien läuft 
das ambitionierte Projekt, das 
erneut vom Deutschen Muse-
umsbund e.V. im Rahmen des 
Förderprogramms „Kultur macht 
stark. Bündnisse für Bildung“ des 
Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert wird. 
Wer noch dabei sein möchte: Bit-
te melden per Telefon unter 0371-
306565 oder per E-Mail an info@
deutsches-spielemuseum.de.

Eine bunte Truppe von Schülerinnen und Schülern ließ sich im 
vergangenen Schuljahr zu Experten für das Deutsche SPIELE-
museum ausbilden. Foto: solaris FZU

„Unter uns – Integration erlebbar machen“
Seit November 2015 führt die sola-
ris Förderzentrum für Jugend und 
Umwelt gGmbH Sachsen (solaris 
FZU) das Integrationsprojekt „Un-
ter uns“ durch, das sich an Kinder 
und Jugendliche aus Flüchtlings- 
und Asylbewerberfamilien wendet, 
die sich in den Erstaufnahme-
einrichtungen oder/und anderen 
Wohnformen in Chemnitz befinden.
Durch sozial- und pädagogisch 
begleitende Angebote werden non-

formale Bildungskonzepte vermittelt 
und Sprachkompetenzen aufge-
baut, um den jungen Neuankömm-
lingen den Alltag etwas erträglicher 
zu gestalten, Orientierung zu geben 
und den vielfältigen Belastungen 
der Kinder und Jugendlichen ent-
gegen zu kommen.
Die Angebote werden überwie-
gend in den folgenden Einrich-
tungen des Trägers solaris FZU 
durchgeführt, wo es Ausstattung 

Chemielabor (Experimente und Produktherstellung)
Dienstag 14:00 – 15:30 
Papierwerkstatt (Kreatives Gestalten, Buchbinderei)
Mittwoch 15:30 – 17:00 
Umwelt- und Technikwerkstatt 
Donnerstag  14:00 – 15:30

Fortsetzung auf Seite 12

solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, 

Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, 09119 Chemnitz
Offene, kreativ-integrative Werkstatt (Keramik, Malerei, Grafik)
Dienstag  16:00 – 17:00

und Ausrüstung erlauben, eine 
fachliche Betreuung von bis zu 

ca. 15 Kindern/Jugendlichen zu 
gewährleisten. 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
Osterferienprogramm 25.03. – 02.04.2016, Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF 

im Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15
29.03. 10:00 – 13:00 Wir stärken uns bei einem gesunden Osterbrunch. Kosten: 2,00 EUR
30.03. 10:00 – 15:00 Osterspaziergang im Stadtpark Chemnitz. Treff: 09:30 Uhr am KJH
31.03. 09:15 – 12:30 Wir erkunden das „smac“ in Chemnitz. Treff: 09:15 Uhr an der Haltestelle Irkutsker Straße
01.04. 09:00 – 15:30 Tagesfahrt nach Oelsnitz ins Bergbaumuseum mit Schatzsuche und Picknick. Kosten: 7,00 EUR. Treff: 09:00 Uhr, Haltestelle Irkutsker Straße

Bitte anmelden vor Ort oder per Telefon unter 0371 230373
VERANSTALTUNGSKALENDER

14.03. 14:00 Kaffeeplausch: Erinnerungen an die DM – Die Geschichte der Deutschen Mark. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14.03. 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.03. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – Mit Gesang geht alles besser. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15.03. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
15.03. 16:00 – 18:00 Fotoklub Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
15.03. 17:00 – 18:30 Reisebericht – Kambodscha & Vietnam Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15.03. 19:00 – 21:00 Bibel im Gespräch, Thema: „Die Frage nach der Auferstehung“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
15.03. 19:30 Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Was Hänschen nicht lernt 

… – Erziehungsverantwortung und Lernmechanismen“
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

16.03. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
17.03. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17.03. 14:00 Frühlingsbasteln. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
17.03. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
17.03. 14:00 – 17:00 Osterbasteln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
18.03. 09:30 Natürlich gesund – „satt essen und trotzdem abnehmen“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.03. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
18.03. 19:00 Skatabend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
18.03. 19:30 Aufführung des Fabriktheaters der Kunstfabrik: „Gevatter Tod“ (frei nach Terry 

Pratchett). Einlass: ab 19:00 Uhr. Kosten: 4,00 EUR, ermäßigt 3,00 EUR
Chemnitzer Kunstfabrik,  
Neefestraße 82

18.03. 20:00 Kappitol – Kino in Kappel. Ein Film über eine anrührende Liebesgeschichte zweier junger Menschen Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20.03. 09:30 Familiengottesdienst St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
21.03. 14:00 Kaffeeplausch: Ludwig Bechstein – die etwas anderen Märchen. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.03. 14:00 Ostergeschichten mit Frau Edel. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
21.03. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
23.03. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Modenschau „Mode am Wartburghof“, moderiert von 

Marita Brandt. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 21.03.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

23.03. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
23.03. 14:30 Frühlingscafé mit Musik + Unterhaltung. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
24.03. 15:00 – 17:00 Pralinen selbst gemacht und hübsch verpackt. Kosten: 1,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
24.03. 19:00 Gottesdienst mit Tischabendmahl St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
25.03. 14:00 Feier zur Sterbestunde Jesu St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
27.03. 09:30 Musikalischer Festgottesdienst St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
29.03. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34

Fortsetzung von Seite 11

Quasseln und Krabbelgruppe (Kinder von 0 – 3 Jahre mit Eltern)
Donnerstag  09:30 – 11:30
Sport und Fitness für Jugendliche bis 27 Jahre
Donnerstag  14:00 – 18:00
Kreativwerkstatt
Freitag 15:00 – 17:00
Du und unser Garten (saisonabhängig)
Freitag 15:00 – 18:00
Spielend ins Wochenende 
Jeden 3. Freitag im Monat  14:00 – 18:00

Jedes Angebot umfasst: 
• Fachliche Betreuung einer Gruppe von max. 15 Teilnehmern; 
• Kostenfreies Abholen/Zurückbringen bzw. Finanzierung ÖPNV
• Begleitung durch Eltern und/oder Sozialbetreuer
• Kostenfreie Sprachvermittlung (arabisch und englisch) 
Für mehr Informationen, insbesondere zur Projektteilnahme, die 
laufend möglich ist, ist die Projektkoordinatorin Ansprechpartnerin.

Ansprechpartnerin: Graziela Hennig – Projektkoordinatorin,
Neefestraße 88 b, 09116 Chemnitz, Tel. 0371 49599717, 
E-Mail: ghennig@solaris-fzu.de, Homepage: www.solaris-fzu.de
Das Vorhaben wird gefördert durch den Freistaat Sachsen, Säch-
sisches Staatsministerium für Gleichstellung und Integration.

Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Straße 15, 09119 Chemnitz

mailto:ghennig@solaris-fzu.de


Stadtteilzeitung Kappel/Helbersdorf

13

2/2016 VERANSTALTUNGSPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
30.03. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
30.03. 15:30 – 17:00 Austauschcafé Großeltern für mich – 1. Hilfe am Kind, Teil I – Für alle Interessierten offen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
31.03. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
31.03. 19:00 Jugendtreff Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
01.04. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
01.04. 09:00 – 12:30 Computerclub. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
01.04. 19:30 Aufführung des Fabriktheaters der Kunstfabrik: „Gevatter Tod“ (frei nach Terry 

Pratchett). Einlass: ab 19:00 Uhr. Kosten: 4,00 EUR, ermäßigt 3,00 EUR
Chemnitzer Kunstfabrik,  
Neefestraße 82

03.04. 10:00 Gottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
03.04. 14:30 Sonntagscafé. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
04.04. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
04.04. 14:00 Tanztee – Wir tanzen in den Frühling. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
04.04. 15:30 Englisch AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
05.04. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten, Polizeikommissar Jens Grimmer Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
05.04. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag in der Gruppe Teddy Kinder- und Familienzentrum „Kappelino“, Irkutsker Str. 15
05.04. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zum Sozialrecht mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
06.04. 09:00 Verkauf durch Rübenauer Kaufmarkt AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
06.04. 15:30 – 17:00 Austauschcafé Großeltern für mich – 1. Hilfe am Kind, Teil II – Für alle Interessierten offen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
06.04. 19:30 Bibelwoche-Abend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
07.04. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
07.04. 14:00 Kommentierte Reise: „Sehenswertes in der Toskana“. 

Kosten: ab 1,50 EUR mit Kaffeetrinken. Bitte unbedingt  anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

07.04. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
07.04. 16:00 Memory-Café Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
08.04. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“ – Zwiebelsuppe mit Appenzeller überbacken, 

dazu Flammkuchen mit roten Zwiebeln. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

09.04. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e.V. – Gäste jederzeit willkommen! Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
09.04. 16:30 Handball Männer: SSV Rottluff I – SV Rotation Weißenborn Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
11.04. 14:00 Kaffeeplausch: „Sprüche, die jeder kennt“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
11.04. 14:00 Vortrag: „Karl Stülpner“ durch Korporal Stange. Kosten: 4,00 EUR inkl. Kaffeegedeck AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.04. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – Mit Gesang geht alles besser. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.04. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
12.04. 19:30 Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Schatz, ich mach das schon 

– Kompetenzgerangel mit der Liebsten“
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

13.04. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Thema: Gesundheit
Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 11.04.!

Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

13.04. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
13.04. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13.04. 14:30 Frühlingskonzert des Chemnitzer Lehrerchores. Kosten: 4,00 EUR inkl. Kaffeegedeck AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.04. 09:00 – 14:00 5. Gesundheitstag der Agentur für Arbeit und des Jobcenters Chemnitz Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
14.04. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, „Modenschau 

Frühjahr/Sommer“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

14.04. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
14.04. 14:00 – 17:00 Zu Gast: „Das Kräuterweibel“. Bitte anmelden bis 07.04.! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
14.04. 14:00 – 18:00 Tag der offenen Tür – Wir gewähren Einblicke in unsere Arbeit. Räume der MOJA, Faleska-Meinig-Straße 76 
15.04. 09:00 – 12:30 Computerclub. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
15.04. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15.04. 19:30 Aufführung des Fabriktheaters der Kunstfabrik: „Gevatter Tod“ (frei nach Terry 

Pratchett). Einlass: ab 19:00 Uhr. Kosten: 4,00 EUR, ermäßigt 3,00 EUR
Chemnitzer Kunstfabrik,  
Neefestraße 82

16.04. 08:30 – 11:30 Frühjahrsputz mit dem ASR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16.04. 13:30 – 18:00 Meditation des Tanzes. Kosten: 20,00 EUR. Bitte anmelden bis 09.04.! Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
17.04. 17:00 Gospelkonzert mit SomeSing Gospel St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
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08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 3,50 EUR; Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00 € Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
12:30 – 14:30 Hilfe zur Integration für Asylbewerber und Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 15:30 Deutsch für Aussiedler und Migranten. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:30 – 16:30 Mal- und Zeichenzirkel für Kinder. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 17:30 Klöppeln für Kinder. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 Gymnastik Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
17:00 – 19:00 Klöppeln für Erwachsene. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
18:30 – 20:00 Square-Dance mit dem Cinderella-Square-Dance-Club Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20:00 – 22:00 Volleyballverein „Old Schmetterhand“ – gemischte Freizeitsportgruppe (auch Ältere) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

 WOCHENPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
18.04. 14:00 Kaffeeplausch: „Malen – Entspannung pur“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.04. 14:00 Lesung mit Frau Edel. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
19.04. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
19.04. 18:00 – 19:00 Verkehrsteilnehmer-Information: Thema: Neuerungen  

Verkehrsrecht /Ladungssicherheit. Kosten: 1,50 EUR
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

20.04. 16:00 – 18:00 Fotoklub Zentrum für Stadtteilarbeit, Fritz-Fritzsche-Str. 55
21.04. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
21.04. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
22.04. 09:30 Natürlich gesund – „Kochen im Kreis der 5 Elemente“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
24.04. 16:30 Handball Männer: SSV Rottluff I – ZHC Grubenlampe II Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
25.04. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
25.04. 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
25.04. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – Mit Gesang geht alles besser. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
26.04. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
26.04. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
26.04. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
26.04. 14:00 – 18:00 Aktionstag „Fit in den Frühling“ mit Kindersachenflohmarkt, 

Zumba für Jedermann, Kuchenbasar und leckeren Salaten
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

26.04. 19:00 – 21:00 Bibel im Gespräch: Thema: „Himmelfahrt“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
27.04. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch, Thema: Hilfe für Namibia

Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 25.04.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

27.04. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
27.04. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
28.04. 15:00 – 17:00 Lesung zum Buch „Der Mäusetöter“ und Präsentation zum Leben Mario Adorfs Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
28.04. 19:00 Jugendtreff Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
29.04. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
29.04. 19:30 Aufführung des Fabriktheaters der Kunstfabrik: „Gevatter Tod“ (frei nach Terry 

Pratchett). Einlass: ab 19:00 Uhr. Kosten: 4,00 EUR, ermäßigt 3,00 EUR
Chemnitzer Kunstfabrik,  
Neefestraße 82

03.05. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 12:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: ab 1,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:30 – 16:30 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 17:00 Von Kniffeln bis Zahlenrommé Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KITA „Glückskäfer“, Str. Usti nad Labem 119
15:00 – 18:00 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 18:00 offene Keramikwerkstatt für Kinder Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82

16:00 Tischtennis ab 9 Jahre (Eingang Schulhof, Bitte anmelden unter Tel.: 226894) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:30 Bewegungstanz. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

18:00 Volleyball (ab 13 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

M
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09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz 

(am 16.03., 30.03., 13.04. und 27.04.)
Gaststätte „Zum Braumeister“,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 166

10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
ab 11:00 Kochprojekt: „Vitamine sind gesünder wieTermine“;  

Nur jeden letzten Mittwoch im Monat!
MOJA (Mobile Jugendarbeit), 
Faleska-Meinig-Straße 76

13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Klöppeln, Stricken, Rommé (Materialien bitte selbst mitbringen) Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 19:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
15:30 – 16:00 Snoezel-Zeit – Ankommen und Entspannen Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber und Flüchtlinge sowie deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 Basketball (ab 9 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00 Gymnastik Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

16:00 – 18:00 Chemie-, PapierWerkstatt, Werkstatt Technik und Umwelt solaris Jugendwerkstätten, Neefestraße 88 b
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:30 Spatzenchor, ab 4 Jahre Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
18:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

18:00 – 19:30 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Klöppelabend Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131

19:30 Gospelchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets.Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 11:00 Krabbelgruppe im KiFaZ „Kapellino“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11:45 – 12:30 Fit durch Gymnastik. (Nur im APRIL), 

Kosten: 3,50 EUR. Neue Teilnehmer gesucht.
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 16:30 Englisch für Anfänger Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 17:00 Hausaufgabenhilfe Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:30 Tischtennis ab 13 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17:30 – 19:00 Yoga-Kurs; Veranstalter: allthera, Str. Usti nad Labem 1 Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Aufbaukurs) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Fr
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10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Hallenfußball (bis 29.04.2016) Alfred-Neubert-Straße 23

ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 17:00 Offene Kreativwerkstatt. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 10:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum  
Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse, Internetzugang, Nutzung Familienzimmer nach Vereinbarung Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr Tagesbetreuung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 4007622

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


